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Öffentliche Tagung  

der Anthroposophischen Gesellschaft in der Schweiz 

Der Abgrund des Nationalismus und       

die Zukunft der Menschengemeinschaft   

Das letzte Jahr hat uns alle weltpolitisch aufgerüttelt. Die 
Wahlen in den USA, in Österreich, Frankreich und ande-
ren Ländern sowie fremdenfeindliche Hetze in den Social 
Media verdeutlichten, wie stark sich Nationalismus und 
Rassismus in den Vordergrund gedrängt und Anerkennung 
gefunden haben.  Aus der Geschichte wissen wir von na-
tionalistischen Bewegungen in Europa, die zu unsäglicher 
Zerstörung führten. Können wir aus den Erfahrungen der 
Vergangenheit und den daraus gewonnenen Erkenntnissen 
heute Entwicklungen dieser Art nicht schon früher erken-
nen und eingreifen? Wie können wir uns den eigenen kul-
turellen Wurzeln bewusst werden und gleichzeitig eine 
Offenheit für das Fremde, die Andersartigkeit des Anderen 
entwickeln? Welche Aufgabe können wir hier durch den 
Zeitgeist der Gegenwart finden und wie sieht eine soziale 
Zukunft der Menschheit durch gegenseitiges Verstehen 
der Völker aus?  Vor welchen Herausforderungen stehen 
wir heute in Europa und was ist hier die Rolle der 
Schweiz?  Diese Tagung der Anthroposophischen Gesell-
schaft in der Schweiz möchte sich den inneren und äusse-
ren Grundlagen und Gefahren der Gemeinschaftsbildung 
widmen und hieraus Zukunftsperspektiven entwickeln.  
Anthroposophie ermöglicht uns, die Kräfte zu erkennen, 
welche sich in gesellschaftlichen Zusammenhängen als na-
tionalistische zeigen. Wir können uns unserer eigenen See-
le bewusst werden (Selbsterkenntnis) und daraus in der 
Welt konkret tätig werden (Umgang mit Geld, sozialen 
Strukturen, Pädagogik…) – für eine Menschengemein-
schaft, die ihre Entwicklung fördert.  Die verschiedenen 
Beiträge sollen Aspekte der Kräfte beleuchten, die in der 
Gemeinschaftsbildung wirken, und uns die Möglichkeit 
geben, ein tieferes Verständnis unserer Aufgaben zu ge-
winnen, um wachsam mit den Herausforderungen der Zeit 
umgehen zu können.   

Milena Kowarik, Paul Zebhauser  
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